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impressum

Jetzt ging es plötzlich schnell. Auch wenn wir alle 
wussten, dass dieser Tag eines fernen Zeitpunk-
tes kommen würde, so hat uns nun der Verlust 
von Erich von Däniken doch sehr tief getroffen.

Die Nachricht ging einen Tag nach seinem 
Tod, am Sonntag, den 11.01.2026, um die Welt: 
„Der Vater der Prä-Astronautik ist verstorben!“. 
Die Welt verliert nicht nur einen der brillantes-
ten Denker und Schreiber, sondern auch eine 
menschlich sehr wertvolle Person. Er war stets 
bereit, für seine Erkenntnisse einzustehen und 
den Interessierten, ob vor vollen Audienzreihen 
oder in kleinem Kreise beim Glas Rotwein, sei-
ne brillanten Theorien vorzustellen, seine Stand-
punkte zu vertreten und Knackpunkte zu dis-
kutieren. Auf diese Weise wurden aus manchem 
Kritiker langjährige Freunde. So manchem pas-
siert, zum Beispiel dem Raketenwissenschaft-
ler Prof. Dr. Harry O. Ruppe oder dem führen-
den NASA-Ingenieur Josef F. Blumrich.

Die Frage, welche EvD in seinem Leben wohl 
am meisten in stoischer Ruhe beantwortet hat, war: „Was war der entscheidende 
Auslöser für diese umstürzenden Gedanken? Wie hat alles begonnen?“ Seine Ant-
wort: „Zweifel an der eigenen Religion: Wenn dieser Schöpfer so allmächtig, allgegen-
wärtig und zeitlos ist, von was reden dann unsere ‚heiligen Texte‘ und alten Über-
lieferungen?!“ Und das ist es, was uns Erich von Däniken immer vermitteln wollte: 
„Denk selbst, glaub nicht alles blind – nur weil die entsprechende Autorität dies so 
vorschreibt!“

Er war privat, wie er immer selbst betonte, ein tiefgläubiger und spiritueller Mensch. 
Aber nicht im Sinne der Kirche oder irgendeiner Religion, sondern er bete – man-
che würden das Meditieren nennen – jeden Abend zum „grandiosen Geist der 
Schöpfung“. Wie ein gelehrter Pädagoge vermittelte er uns, außerhalb der vielen 
interessanten Beweise und Indizien für den Besuch von „außerirdischen Astronau-
ten-Göttern“ in der Vorzeit, auch seine Ansichten zu Gott und der Welt. 

Dieses, in seinen Augen sehr subjektive Thema, lässt er aber während seiner 
60-jährigen Autorenkarriere nur manchmal durchschimmern. Sein Streben war im-
mer, Wissen und Glauben strikt zu trennen. Mit 87 Jahren, als „alter, weiser Mann“, 
widmet er sich dann aber doch diesem Thema in seinem Buch „Wozu sind wir auf 
der Erde?“ (Kopp Verlag, 2022). Im Alter mache man sich halt auch mehr Gedanken, 
was denn da sonst noch alles sei und was danach komme … So hat dieser charis-
matische Vordenker am Samstag, 10. Januar 2026, seine sterbliche Hülle abgelegt 
und ist in den ewigen Kreislauf zurückgegangen. Ganz nach dem Titel seines zwei-
ten Buches (1969) „Zurück zu den Sternen“.

Erich von Däniken ist ein Leben lang neugierig geblieben und hat nie aufgehört 
zu fragen und zu hinterfragen. Die erstbeste Meinung war ihm nicht genug. Sein 
Charakter war so angelegt, dass er stets nachgebohrt hat, wenn ihm die Antwort 
nicht genügend schlüssig war. Sein Intellekt hat gelechzt nach Wissen. Er hat mir 
einmal von einem Traum erzählt, den er schon als Kind bzw. Jugendlicher und dann 
sein Leben lang immer wieder hatte:

Er betritt eine riesige Bibliothek – kommt aber an jedes Buch heran, ohne Leiter 
– und hält das auserwählte Werk an seine Schläfe. Im selben Moment kenne er den 
ganzen Inhalt. „Schön wär’s, wenn das in der Realität auch funktionieren würde“, sagt 
er mit seinem berühmten schelmischen Schmunzeln und dem tiefgründigen Schalk 
in den Augen. Wusste er etwas, was wir nicht wissen?

Erich von Däniken (✽ 14.04.1935 – ✝ 10.01.2026)

Viva EvD! Ein Leben der For schung gewidmet

Titelbild 
Erich von Däniken.
Foto: © Tatjana Ingold
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Und sein Wesen war nicht nur charismatisch und charmant, sondern auch groß-
zügig, gastfreundlich und gesellig. Es hat ihm Freude bereitet, neue Menschen ken-
nenzulernen. Am liebsten die, von denen man noch etwas lernen kann … Da er auch 
nie „Star“-Allüren entwickelte, war er mit allen schnell per Du. Egal, ob mit der Dorf-
bevölkerung, mit Professoren oder einem Fan am Flughafen: EvD war mit der Welt 
per Du und hat sich gerne einen Moment Zeit genommen für den Menschen hin-
ter Titeln und Beruf. Wenn eine Person einmal aufdringlich oder übergriffig wurde, 
dann lernte man den Däniken aber von der anderen Seite kennen! Hoppala, da 
gings auch schon mal rund …

Erich sprach immer davon, zu den Sternen zurückzukehren und dass im Univer-
sum keine Energie verloren gehe. Sie werde nur transformiert – unsere „Bewusst-
seinsinhalte“ würden mit den neuen, einzigartigen Erfahrungen und Erinnerungen 
zurück ins Ganze fließen und dadurch den „grandiosen Geist der Schöpfung“ berei-
chern. Denn: 

„Jeder von uns ist einzigartig. Nie wird ein Mensch etwas genau so erleben wie Du 
selbst jetzt gerade. Das kann dich stolz machen – Juhuu, so einen wie mich gibt’s kein 
zweites Mal – sollte dich aber im selben Moment auch demütig machen. Denn Dein 
Befund gilt für alle anderen auch.“ (EvD)

Ob er denn an Wiedergeburt glaube? 
„Glaube ist das richtige Wort. Das hat nichts mit meiner Arbeit zu tun … aber ja, ich 
glaube daran, dass Menschen wiedergeboren werden. Aber wissen tue ich es nicht. 
Vielleicht ist es auch der Wunsch der Menschen, dass es nicht einfach schwarz und fer-
tig ist, sondern ein Leben auf einer anderen Ebene weitergeführt werden könnte …“
Oder eben die Bewusstseinsinhalte weitergetragen werden können, lieber Mentor 
– das wünsche ich Dir und uns allen!

Eines ist sicher: Erich Anton Paul von Däniken hat die Welt um viele Horizonte 
bereichert und die Weltansichten von Millionen, wenn nicht mittlerweile Milliarden 
Erdenbürgern erweitert. Er hat die Welt im Bereich Religions-, Geschichts- und vie-
len weiteren Wissenschaften erst erschüttert und dann über Dekaden den Erkennt-
nisgewinn zum Vermächtnis unserer Vorfahren massgeblich befeuert. Erich war die 
Speerspitze und das Zugpferd für viele folgende Forschergenerationen und hat 
unser Verständnis von Gott und den Göttern grundlegend verändert. Er und diese 
tapferen, neugierigen und mutigen Männer und Frauen haben uns den Weg be-
reitet für ein nützliches Miteinander – ein gemeinsames Forschen an der Wahrheit. 

WISSEN SCHAFFEN!
Die Rätsel, Daten und offenstehenden Resultate sind zu viele geworden, als dass 
diese von Einzelpersonen bearbeitet werden könnten. Es gibt noch so viele weiße 
Flecken auf der Paläo-SETI-Landkarte. Erich und andere Freigeister im 20. und zu 
Beginn des 21. Jahrhunderts haben sie gefunden und aufgerollt. Wir, unsere A.A.S., 
die Forschungsgesellschaft für Archäologie, Astronautik und SETI, werden die Forschung 
in Zukunft weiterführen. Genau dafür hat Erich die A.A.S. gegründet und über 50 
Jahre hinweg geleitet. Wir sind das Netzwerk, das Forscher und viele Interessierte 
verbindet, zusammenhält und ihnen eine Publikationsmöglichkeit bietet – wie mit 
diesem Magazin, hochgeschätzte Leser, liebe A.A.S.-Freunde.

Lasst uns somit alle Erich von Dänikens Erbe ehren, bewahren und fortführen – 
in seinem Sinne und mit seinem Segen.

Wir trauern alle sehr um Dich, lieber Freund, doch wir werden uns wiedersehen! 
Das glaube ich.

Der Horizont ist nicht genug. � Foto: © Wolf Soltermann


